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f^ebeìspaìter. Zweites Kìatt 2U f^o. 12 vom 2z. IVlà 190^.

^">s soll eine schweizerische Versicherungsanstalt gegen allen Schaden, der
aus Rechtsunkenntnis entstanden ist, ins Leben gerufen werden.
Aktienkapital: Hundert Millionen Franken. Als Präsident ist Herr Durch-

schadenklug und als Vicepräsident Herr Oheieheie genannt. Die bekannten
Namen bürgen für den Erfolg.

Soll man die Notwendigkeit der neuen Institution erst beweisen?
Es wird immer unmöglicher, sich in all den kantonalen Gesetzgebungen und
der schweizerischen Gesetzessammlung, den bezirksrichterlichen, obergerichtlichen

und bundesgerichtlichen Entscheiden, den städtischen Verordnungen
und Unordnungen, den regierungsrätlichen Ausführungsbestimmungen und
den zahllosen eidgenössischen Reglementen zurecht zu finden.' Alles wirbelt
wie in einem Hexentanze durcheinander, kein Bürger ist sicher, dah er nicht
einem Paragraphen zum Opfer fällt, dah ihn nicht ein Reglement erwürgt.
Buhen und Gesängnisstrafen hängen wie ein Damoklesschwert über dem
Friedfertigsten.

Erst jüngst erhängte sich einer, weil er wegen einem juristischen
Formfehler einen Rechtsstreit verlor; ein zweiter ärgerte sich zu Tode und
ein dritter, welcher sich die unglückliche Idee in den Kopf set-te, alle gesetzt
lichen Bestimmungen der Schweiz kennen zu wollen, weil Unkenntnis
bekanntlich vor Strafe nicht schützt, vermochte dcr unendlichen Gesetzesfabrikation

nicht nachzukommen und wurde darob verrückt.

Imposant wird die^Bibliothek des neuen Institutes werden. Fünfzig
Bibliothekare werden'^die teilweise nur auf fliegenden Blättern erfolgten
Erlasse und Gesetze zu ordnen suchen. Zwei Rechlsdetektme werden auf die
Jagd nach verschollenen nur noch bei den Staatsanwälten lauernden
Strafbestimmungen ausgehen müssen.

Der Versicherte hat die Pflicht, sich in allen Obliegenheiten an die

Versicherungsanstalt zu wenden. Hundert gewiegte Juristen, die verschiedene
Gruppen bilden, prüfen die angelangten Fragen.

Ein einziger Rechtsphilosoph wird leider genügen, aus all dem
Gesetzeskram die vernünftigen Grundsätze zu finden und einheitlich zu ordnen.
Wir wollen hoffen, dah der Mann nicht vergebens arbeitet und dah sein
Werk den Kern bilden wird sür die eidgenössischen Gesetze, denn erst, wenn
für alles und jedes Bundesgesetze maßgebend sind, wird es bessern und
Ordnung geben in dem Chaos.

fatal.
A. (zu B): Also Du warst gestern bei der Soirée des Weinhändlers

Moselstock. Wie gefielen Dir seine Töchter und wurde ein guter Tropfen
aufgestellt?" B.: Ach, das war eine total verkehrte Wirtschast aus dem
Keller kamen die jüngeren Jahrgänge und die älteren aus dem Boudoir,"
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